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Nach dem Zentralen Grenzwertsatz (Gesetz der großen Zahl) nähert sich der 
durchschnittliche tatsächliche Wert der Zufallsvariablen umso mehr an den 
Erwartungswert an, je mehr Werte aus der Wahrscheinlichkeitsverteilung gezogen 
werden, d.h. es gilt:
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Tatsächliche Werte
 der Zufallsvariablen

Zufallsgeneratorx rnorm n µ, σ,( ):=

Anzahl der Werte, die aus der Wahrscheinlichkeitsverteilung gezogen werdenn 10:=
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Standardabweichung der Zufallsvariablenσ 300:=

Erwartungswert der Zufallsvariablenµ 1000:=

Zufallsvariablex 0 2000..:=
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